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Endlose Reihen mit Erdbeerpflanzen. Die sattroten Früchte 

wachsen auf Stellagen in Schulterhöhe. „Das sind Mara 

des Bois, eine französische Sorte mit starkem Walderd-

beeraroma“, erläutert Barbara Schwab Züger. Die Beeren sind 

etwas kleiner als ihre Artgenossen und schmecken – köstlich.

Das Obst & Beerenland ist ein Familienbetrieb mit Tradition. 

Auf vier Hektar im ungeheizten Tunnel und auf zwölf bis 

15 Hektar im Freiland werden hier neben den Erdbeeren auch 

Grünspargel, Himbeeren und Äpfel angebaut. Die Hauptrolle 

spielt jedoch die von Barbara Schwab Züger besonders ge-

schätzte Erdbeere: „Als erste einheimische Frucht im Jahr hat 

sie einen besonderen Stellenwert. Man nennt sie ja nicht um-

sonst Königin der Beeren.“ Die Erdbeersaison auf dem Hof 

dauert von Mai bis Oktober, mit Schwerpunkt in den Monaten 

Mai und Juni. 

Die promovierte Agrar-Ingenieurin liebt diese intensive Zeit: 

„Man muss stresstolerant sein, aber es ist auch herausfordernd 

und spannend. Ich bin gerne in der Natur. Im Winter genieße 

ich die Ruhe, zum Frühjahr hin wird es rege. Mit diesem Jah-

reszyklus bin ich aufgewachsen.“ Genau so wachsen auch ihre 

vier Kinder auf. Und mit Erdbeeren in Mengen, von denen an-

dere Kinder träumen. 

Der größte Teil der Früchte geht ganz frisch in den Groß- und 

Einzelhandel. Zusätzlich werden alljährlich über 20 Verkaufs-

stände im Radius von etwa 60 Kilometern aufgestellt. Eine große 

logistische Herausforderung, insbesondere bei dem hohen Qua-

litätsbewusstsein des Betriebes. 

„Wir legen Wert auf den direkten Kundenkontakt. Durch 

schnelle Rückmeldungen der Kundschaft können wir uns stetig 

verbessern“, erklärt Barbara Schwab Züger. Aber nicht nur die 

Direktvermarktung ist ihr wichtig: „Ich möchte den Betrieb mög-

lichst umweltbewusst weiterentwickeln, das bedeutet unter an-

derem, dass wir eigenen Solarstrom produzieren und Regen-

wasser für die Bewässerung sammeln.“ Das Wesentliche ist und 

bleibt jedoch die Beere. Man möchte der Kundschaft etwas bie-

ten, das sie sonst nirgends bekommt. Die köstliche Mara des 

Bois gehört dazu.

Im Familienbetrieb gibt die Erdbeere den Rhythmus vor
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